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Zu erreichen vom Hauptbahnhof Dresden mit den 
Buslinien 72, 76 und 
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In Kooperation mit:In Kooperation mit:In Kooperation mit:In Kooperation mit:    
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Zu erreichen vom Hauptbahnhof Dresden mit den 
Buslinien 72, 76 und 
 mit der Tram 11  

bis zur Haltestelle Strehlener Platz .  
Die Parkplatzeinfahrt befindet sich in der 

Schnorrstraße. 

§ 1 SGB VIII 
(1) Jeder junge Mensch hat ein Recht auf 
Förderung seiner Entwicklung und auf 
Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. 
 
Artikel 2 UN-Kinderrechtskonvention 
(1) Die Vertragsstaaten achten die in diesem 
Übereinkommen festgelegten Rechte und 
gewährleisten sie jedem […] Kind ohne jede 
Diskriminierung unabhängig von der Rasse, der 
Hautfarbe, dem Geschlecht, der Sprache, der 
Religion, der politischen oder sonstigen 
Anschauung, der nationalen, ethnischen oder 
sozialen Herkunft, des Vermögens, einer 
Behinderung, der Geburt oder des sonstigen 
Status des Kindes, seiner Eltern oder seines 
Vormunds.  
 
Artikel 3 UN-Kinderrechtskonvention 
 (1) Bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, 
gleichviel ob sie von öffentlichen oder privaten 
Einrichtungen der sozialen Fürsorge, Gerichten, 
Verwaltungsbehörden oder 
Gesetzgebungsorganen getroffen werden, ist 
das Wohl des Kindes ein Gesichtspunkt, der 
vorrangig zu berücksichtigen ist.  
 
Artikel 6 UN-Kinderrechtskonvention 
 (1) Die Vertragsstaaten erkennen an, dass 
jedes Kind ein angeborenes Recht auf Leben 
hat. 
(2) Die Vertragsstaaten gewährleisten in 
größtmöglichem Umfang das Überleben und die 
Entwicklung des Kindes. 
 
Artikel 12 UN-Kinderrechtskonvention 
(1) Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das 
fähig ist, sich eine eigene Meinung zu bilden, 
das Recht zu, diese Meinung in allen das Kind 
berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, 
und berücksichtigen die Meinung des Kindes 
angemessen und entsprechend seinem Alter 
und seiner Reife.  



 
 
 
 

Worum geht es?Worum geht es?Worum geht es?Worum geht es?    
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Die Rechte von Kindern sind seit einiger Zeit ein 
großes Thema in der Öffentlichkeit und Politik in 
Deutschland. Obgleich nicht explizit 
verfassungsrechtlich verankert, sind Kinder als 
eigenständige Rechtssubjekte anzusehen.  
 
Politische Mandatsträger, Organisationen, 
Träger, Einrichtungen und Fachkräfte der Kinder- 
und Jugendhilfe sind nach dem Gesetz (SGB VIII 
– KJHG)  verpflichtet, die Interessen der 
Mädchen und Jungen wahrzunehmen, ihre 
Rechte zu vertreten und sie ihrem Alter 
entsprechend an allen sie betreffenden 
Entscheidungen zu beteiligen. 
 
Kinder und Jugendliche können eigene Rechte 
selbst erst zunehmend in ihrer Entwicklung 
wahrnehmen. Die Stärkung der Fähigkeit zur 
eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsbezogenen Lebensführung – und 
damit zur Wahrnehmung ihrer Rechte – ist eine 
zentrale Aufgabe der Jugendhilfe. Da diese stets 
in der Spannung zwischen Staatsinteressen, 
Eltern- und Kinderrechten steht, müssen 
Kinderrechte dort immer auch professionell 
berücksichtigt werden.  
 
Die Fachtagung bietet entsprechende 
Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit den 
verschiedenen Dimensionen der Rechte von 
Kindern in der Kinder- und Jugendhilfe insgesamt 
und in den unterschiedlichen Handlungsfeldern.  
Auf den Ebenen Wissen, Haltung und Handeln 
sollen die TeilnehmerInnen Impulse für ihre 
praktische Arbeit, Lehr- oder Studiensituation 
erhalten. Ziel ist es, Kinderrechtsaspekte 
handlungsleitend in die eigene Praxis(-reflektion) 
zu integrieren. 
 

 
Tagungsleitung:Tagungsleitung:Tagungsleitung:Tagungsleitung:  Prof. Ullrich Gintzel,  

Louise Mummert 
 
ZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppe: Fachkräfte der Öffentlichen und 

Freien Jugendhilfe, Mitglieder von 
Jugendhilfeausschüssen, 
Studierende der Sozialen Arbeit 
Erziehungswissenschaft und 
Elementarpädagogik 

 
 
TagungsprogrTagungsprogrTagungsprogrTagungsprogrammammammamm    
 
9.30 Begrüßung  

Prof. Dr. Ralf Evers, ehs 
Prof. Dr. Uwe Hirschfeld, DKSB 
Landesverband Sachsen, 
Christian Schönfeld, Diakonie Sachsen 

 
10.00  Grußwort 

Regina Mannel, Sächsisches 
Staatsministerium für Soziales 

 
10.15 „Kinderrechte als Leitbild in der 

Kinder- und Jugendhilfe“  
 Dr. Jörg Maywald, Deutsche Liga für das 
Kind  

 
11.30  Foren  

F1)    Kinderrechte in der   
Kindertageseinrichtung (Gabriele 
Oehme, DW Sachsen) 

F2)    Kinderrechte in der Jugendarbeit 
(Björn Redmann, Sächsische 
Landjugend) 

F3)    Kinderrechte in den Hilfen zur 
Erziehung (Silke Kultscher, 
Diakonie Dresden) 

 
F4)    Kinderbeteiligung in der Kommunalpolitik 

(Prof. Dr. Gerhard Lehwald, Leipziger 
Kinderbüro) 

 
13.00  Pause 
 
14.00    Workshops 
      W1)   BeteiligungsexpertInnen (Kathleen              

Kuhfuß, Kindervereinigung Sachsen) 
 

W2)   Kinderarmut (Prof. Ullrich Gintzel, ehs 
Dresden) 

W3)   Recht auf Jugendhilfe (Dr. Siegfrid         
Haller, Jugendamt Leipzig) 

W4)    Kinderrechte in der Hilfeplanung (Louise 
Mummert; Oliver Mäser, DW Sachsen) 

 
W5)    Kinderrechte in der Ausbildung von 

SozialarbeiterInnen (Prof. Ivonne Zill-
Sahm, ehs Dresden) 

 
15.30  Pause 
 
16.00 „Zur Balance von Elternrechten, 

Kindeswohl, Kinderschutz und 
Kinderrechten“   

 Prof. Dr. Johannes Münder, TU Berlin 

 
16.45 Schlussworte 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 


